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zweıte, och nıcht erschienene dagegen „auf dıe offizıösen Tlexte des römischen Pro-
Ze55C5 Luther“ (3) Dıie Texte des ersten Bd.s sınd ler Namen gruppilert: den
päpstlichen Hoftheologen Sılvester Prierijas P7 den Erzbischof VO Maınz Albrecht,
den Ablaßprediger Tetzel un den Vizekanzler der Universıität Ingolstadt ohan-
nes Eck Von Prieri1as werden veröffentlicht der „Dialogus de pOtLESTLALE papae”,
das kurıiale Gutachten des „PTFOCECSSUS inhibitorius“, die „Replica” des Dominıkaners
auf Luthers Antwortschreiben, die „Epıtoma” , den Vorläuter der 1r 1520
scheinenden umtassenden Schrift mıiıt dem Tıtel „ Firrata argumenta Martını 11ı
ther1ı” Um den Namen VO'  — Erzbischof Albrecht sınd tfolgende Dokumente11-

gestellt: dıe Ablafßbulle LeOs „Sacrosanctıis” VOIIN 31 März IS{ die erst 1962
entdeckten Dienstanweıiısungen für die Pönıtentiare und Prediger des Ablasses) „In-
structiones Contessorum“ für das Erzbistum Maınz VO 1516, die entsprechende AIn
Structio summarıa“ für das Erzbistum Magdeburg un das Bıstum Halberstadt VO  —;

S17 dıe schliefßlich den Anlaß gab für den Zusammenstofß zwıschen Luther und dem
Maınzer Erzbischof un: deren Abfassung möglicherweise Tetzel selber beteıuligt
WAaTr, den (nıcht Sanz sicher chten) Briefwechsel Albrechts mıt der Maınzer Theologı1-
schen Fakultät, das Gutachten der Maınzer Theologischen Fakultät und Albrechts
Schreiben die Räte in Halle VO September 517 Dreı Texte des Ablaßpredigers
Tetzel kommen Zzu Abdruck erstens seıne 106 1ın Franktfurt (an der Oder) Lu-
ther gerichteten Thesen aus dem Frühjahr 1518, zweıtens seine „Vorlegung“ FA
thers „Sermon VO  — Ablafß und Gnade“, seinerseıts wahrscheinlich eiıine Replık auf des
Domuinikaners Frankfurter Thesen, schliefslich seıne „Fünfzıg Posıitiones”, eıne Art Er-
ganzung der orgenannten Schritt. Von Eck enthält die „Obelıscı” 1 -
thers Thesen, Samt dessen Erwıderung, den „Asterisc1ı” VO IDIEE dem iußeren
Erscheinungsbild ach ıne gelehrte Dısputation In These un Gegenthese, tatsächlich
der Begınn eines unversöhnlichen Streıtes. Schon mıt dieser blofßen Zusammenstel-
lung der Dokumente wırd natürlich der Luther- un: Reformationsforschung eın her-
vorragender Diıenst geleıstet, ber der bietet Ja och 1e] mehr gleichsam als
„Zugaben” enthält jedem der genannten Dokumente a) austührliche „historische
Vorbemerkungen“, eiıne Einführung in Ontext und geschichtlichen Zusammen-
hang ergänzt hinsichtlich VO Text 3, der „Epitoma“ des Prierias, och iıne sehr
autfschlufßreiche „Nachbemerkung“ Zur „kontroverstheologischen Methode des Prie-
r1as 1im Zusammenhang der Ekklesiologıe der Dominikanertheologen Antonınus VO

Florenz, Juan de Torquemada nd Thomas de Vı0 Cajetanus Ul'ld der thomistischen
Bußtheologie” .  9 5 E csehr ausführliche Erklärungen einzelnen Stellen
der Dokumente ın Form VO Anmerkungen abgedruckten Dokument entlang,
C) einen zusammenfassenden, VOT allem auf NnNeEeEUETE Arbeiten des amerıikanıschen Jesu1-
ten Yared Waıiıcks gestützten, Forschungsbericht ber dıe „Erste Phase des römischen
Prozesses gegen Luther, VO  —_ Luthers Denunzı1atıon (Dezember bis D Vor-
abend der Eröffnung des ‚summarıschen Prozesses‘ (Juniı/Oktober 1518): miıt eıner
chronologischen Übersicht der Akten den ersten Phasen des Prozesses (19—32)
Eıne Literaturliste und verschiedene Register (Schriftstellen, Nichtbiblische Zıtate,
Personen un: ÖUrte, Sachen un: Begriffe) erhöhen die praktısche Brauchbarkeit des
1er vorliegenden vorzüglichen Forschungsinstrumentes. Wiedergaben VO Tıtelblät-
tern der einzelnen Seıten der alten Drucke SOWI1e der Handschritten unterstreichen
den dokumentarischen Charakter des Bd.s SIEBEN S}

FREUDENBERGER, THEOBALD, Hıeronymus Dungersheim DOoNn Ochsenfurt Maın
Theologieprofessor ın Leıipzıg. Leben un: Schriften (Reformationsge-

schichtliche Studien un: TLexte 126) Münster: Aschendortt 1988 K IXZ492)2 (mıt
Reg.)
Dungersheim gehört den katholischen Luthergegnern, dıe bıs heute keinen Bıo-

graphen gefunden haben Der Autor unternımmt c die einzelnen Stationen nd Aus-
einandersetzungen des Lebens Dungersheims, die se1it der Leıipzıger Dısputation 1519
zentral mmM Luther kreisen, detailliert untersuchen. Es 1St eın Thema, das nıcht
1Ur biographisch wichtig iSt, sondern uch VO  —; zentraler Bedeutung für den Abwehr-
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lebte
kampf des Katholizismus 1im Herzogtum Sachsen, en Dungersheim nıcht mehr über-

Die Auseinandersetzung miıt Luther rte zunächst In einem Briefwechsel, der in
der W. veröffentlicht ISt, ann ın einer Reihe VO lateinıschen und eutschen Schrit-
ten, ZUeFrst 1n den Trıgınta artıculı VO nde L525; der „erste(n) umftassendere(n) Stel-
lungnahme eines katholischen Theologen den Hauptpunkten der Theologie
Luthers“ Die Kontroverse MI1t dem Retformator dreht sıch zunächst den Prı-
mat des Papstes. Dabeı argumentiert gegenüber 4UuS$ Pseudo-Isiıdor mıt angeblich
nızänıschen anones (122 f3 Für die kirchengeschichtliche Argumentatıon tehlte ihm
die nötıge Quellen  tik da uch nıcht imstande WAar, unzweiıtelhaft echte
Zeugnisse, WwI1e en Brietwechsel zwiıischen Augustinus un Innocenz für seiıne Posı-
t1on aus  en. Stärker erwıes sıch In der Abweısung des unhiıstorischen Argu-

148 W AasSs lure dıyıno sel, mMUSse ausnahmslos anerkannt se1n, da bereıts
durch einen Gegenzeugen widerlegt werde (429; 1355 E) seinerseılts hielt kaum
der ernsthaften Auseinandersetzung für WEeTrt un: 1jeß sıch regelmäßıg elıt. Schließlich
ZOR sıch 1M Frühsommer 1:520) eindeutig auf dıe Schrift als einzıge letzte Autorität
zurück Jetzt, VO Brief 1)..s Al dreht sıch die Dıskussion das Zentral-
thema der Autorität des kırchlichen Lehramtes (153 E3 Dıi1e entren der spateren Aus-
einandersetzung sınd außer dem gyöttlıchen Recht des Papsttums die Möglıchkeıit
ewıger Keuschheit un der Ordensgelübde, bzw die Deutung VO'  — Kor F die Kom-
munı0n eıner Gestalt, ferner gute Werke, freier Wılle und Fegefeuer. Der Ton
der Auseinandersetzung ISt zunächst sachlich, selbst be]l unqualifizierten Angriffen w1€e
denen Georg Schöneichens (209 {f.) Allmählich ber wırd der TIon immer schärter.
uch durch seine Kanzelerfahrung gewöhnte sıch immer mehr A} auf eiınen „SrO-
ben Klotz“ einen „groben eıl“ geben (224, 233); TSL recht annn in seinen ateın1-
schen Antı-L.-Schriften (304, 3419 395) In der theologischen Argumentatıon zeichnet
sıch A4US durch solıde Bıbelkenntnis un: VOT allem Vertrautheit mıt der mittelalterlıi-
hen theologischen Tradıtion. Seine Hauptschwäche 1St. der Mangel historischer
Kritik. Dıes wırd nıcht U deutlich be1 seiner Argumentatıon aUus Pseudo-Isıdor, S0(’I1-

ern uch be1ı seıner Unkenntnis, da die Kelchkommunıion bıs ZUuU Hochmiuttelalter
üblıch War (2998 Häufig verwelst auf L.Ss Ordensvater Augustinus der sucht
auf seıne Ansıchten in den Frühschriften festzunageln, VO denen dieser sıch später ab-
gewandt habe Dıie tieferen urzeln K gylaubt In den Schritften der Böhmischen
Brüder erkennen, mı1ıt denen sıch bereits vorher In seliner Confutatıo auseinander-
DESELZL hatte. Von Natur freilich wenıg kommunikatıv, WAar den Studenten ın
Leıipzıg immer wenıger belıebt und hatte in unıversıtäiren Auseinandersetzungen keinen
leichten Stand (340 {f.) Geschichtlich für das Zeitbewußfitsein nıcht unınteressant 1St
be1 das mehrfach wıederkehrende Leıtmotiv, der wahre Glaube gehe vielleicht
den 87 entdeckten Ländern ber (1TZB IS 202, 302, 316)

An die sehr ausführliche Darstellung des Inhaltes der einzelnen Schriften un: der
sonstigen Auseinandersetzungen schließt sıch eın zusammentassender Rückblick
388—98) d der och einmal erafft enthält, W AasSs ın den einzelnen Kapıteln entfaltet
1St. Was INan allentalls vermißt, wäre eiıne thematische Zusammenfassung der Argu-
mentatıonen un Posıtiıonen II.s SOWIE ihrer eventuellen Entwicklung, austührlicher
als S1e ın diesen 10 Seıten geboten werden kann Freilich erlaubt das sehr ausführliche
Regıster, welches außer eiınem Schriftstellenverzeichnis und einem Orts- un Perso-
nenverzeıchnıs uch eın Sach- un Begriffsregister (421 enthält, inhaltlıch parallele
Stellen vergleichen un diese Argumentatıon verfolgen. Jedenfalls 1St die Darstel-
lung eın wichtiger Beıtrag für die Geschichte des katholischen Abwehrkampfes
die Reformation. SCHATZ 5. J

LORTZ, JOSEPH, Erneuerung und Einheit. Autsätze ZUr Theologie- und Kirchenge-
schichte aus Anla{fß selnes 100 Geburtstages, herausgegeben ONn Peter Manns (Veröf-
tentliıchungen des Instıtuts tür Europäische Geschichte Maınz 126) Stuttgart:
Steiner 1987
Der R Februar 1975 verstorbene bekannte Reformations- un:! Kirchenhistori-
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